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land. Von Rosemarie Bohle. Verlag kassel university 
press. Kassel 2010, 439 S., EUR 14,90 ÜDZI-D-9372*
Dieses Buch gewährt einen Einblick in die Geschichte 
eines Jugendhilfeträgers, der vor 50 Jahren begonnen 
hat, neue Lebensorte für Kinder zu schaffen. Als 1959 
einige wenige Menschen den „Freundeskreis für Fami-
lienkinderheime e.V.“ ins Leben riefen, hatten sie den 
Wunsch, elternlosen Kindern und Sozialwaisen in klei-
nen Heimen ein „neues Anwachsen“ zu ermöglichen. 
Diese Schrift eröffnet eine weitgehend unbekannte Bin-
nenperspektive, die vor allem zeigt, dass es in der Erzie-
hungshilfe nicht nur um Gesetze und Budgets geht, 
sondern um handelnde Menschen, die immer wieder 
Wege gesucht haben, ihre Idee von einer menschen-
würdigen und lebenswerten Betreuung und Erziehung 
der aufgenommenen Kinder und Jugendlichen im Rah-
men der gesellschaftlichen Anforderungen und deren 
Veränderungen aufrecht zu erhalten. 

Jugend 2010. Eine pragmatische Generation behaup-
tet sich. 16. Shell Jugendstudie. Von Mathias Albert 
und anderen. Hrsg. Shell Deutschland Holding. Fischer 
Taschenbuch Verlag. Frankfurt am Main 2010, 410 S., 
EUR 16,95 *DZI-D-9373*
Die Studie (auf einer repräsentativen Befragung im Jahr 
2010 basierend) untersucht den Zustand der Jugend 
nach der Finanz- und Wirtschaftskrise: Wie geht sie mit 
dem Druck und der Unsicherheit der globalen Entwick-
lungen um? Wie sieht sich die junge Generation zukünf-
tig in einer etablierten Gesellschaft – fühlt sie sich wahr-
genommen und respektiert? Die Studie gibt Antworten 
über die Bereitschaft der Jugend, sich politisch und ge-
sellschaftlich zu engagieren und setzt die Landzeit-Be-
richterstattung über die junge Generation in Deutsch-
land seit 57 Jahren fort, indem Lebenswelten, Rollenver-
ständnis sowie Einstellungen zur Politik erfragt werden. 

Nachhaltige Gesundheitsförderung. Gesundheit 
gemeinsam gestalten – Band 4. Hrsg. Eberhard Göpel. 
Mabuse-Verlag, Frankfurt am Main 2010, 368 S., EUR 
29,90 *DZI-D-9326*
Das Anliegen der Reihe „Gesundheit gemeinsam gestal-
ten“, besteht darin, weiterreichende Ansätze zu diskutie-
ren und nach der bisherigen Betrachtung präventiver, 
kommunaler und systemischer Gesichtspunkte nun den 
Aspekt der Nachhaltigkeit in den Mittelpunkt zu stellen. 
Thematisiert werden neben theoretischen Fragen im 
Hinblick auf institutionelle Hilfen, strukturelle Bedingun-
gen, Umweltgerechtigkeit und soziale Gerechtigkeit ver-
schiedene Formen des Monitoring, der Evaluation und 
der Qualitätsentwicklung. Die Praxis der Gesundheits-
förderung wird unter anderem am Beispiel des nachbar-
schaftlichen Engagements, interkultureller Projekte und 
der Wohnbauarchitektur veranschaulicht, ergänzt durch 
Beiträge zu entsprechenden Netzwerken, Studiengän-
gen und politischen Herangehensweisen wie der Otta-
wa-Charta aus dem Jahr 1986. 
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